
abseits des Aktionstages am Sonn-
tag. Sie besuchen auf Nachfrage In-
teressierte auch zuhause, machen ei-
ne Schwachstellenanalyse und bera-
ten, welche Maßnahmen für das je-

Denn jede Sekunde, die ein Ein-
brecher länger braucht, erhöht die
Gefahr entdeckt zu werden – und die
Chance, dass es nur bei einem Ver-
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„Tag des Einbruchsschutzes“

Tipps für Sicherheit: Polizei Tuttlingen lädt am Sonntag zum „Tag des Einbruchsschutzes“ 

und der zugewandten Präsentation
erkennen. Mit ihrem neuen Pro-
gramm der Kindheitserinnerungen
„Recuerdos de mi Infancia“ lag der
Schwerpunkt eindeutig auf spanisch
geprägter Musik. Man musste den-
noch keinen Sprachkurs machen, um
die Inhalte zu verstehen, denn viele
Lyrics wurden vorab in Deutsch vor-
gestellt, und die Stimme und die mi-
mische Ausdruckskraft von Melanie

TUTTLINGEN (pm) - Am zweiten
DonauDoc EKG- und Notfallkurs im
Klinikum Landkreis Tuttlingen ha-
ben 23 Medizinstudierende teilge-
nommen. Das geht aus eienr Presse-
mitteilung der Veranstalter hervor. 

Wie liest man ein EKG richtig?
Was ist bei Herz-Rhythmus-Störun-
gen zu beachten? Welche Maßnah-
men müssen bei einer Reanimation
ergriffen werden, um einen Herz-
kreislaufstillstand zu beenden? Prak-
tische Fragen wie diese standen beim
zweiten DonauDoc EKG- und Not-
fallkurs für Medizinstudenten im
Mittelpunkt. 23 angehende Medizi-
ner nahmen teil und nutzten die
Chance, ihre praktischen Kenntnisse
neben dem Studium zu vertiefen. Ge-
leitet wurde der Kurs durch zwei Ex-
perten des Klinikums Landkreis Tutt-
lingen: Dr. Michael Kotzerke, Kardio-
loge und Chefarzt der Medizinischen
Klinik, und Dr. Frank Ludwig, Ober-
arzt der Klinik für Anästhesie und In-
tensivmedizin und ALS Instructor. 

Im Rahmen des Notfallkurses
konnte Bernd Bay, Marketingmana-
ger Notfallmedizin bei Karl Storz,
den Teilnehmern die modernen Vi-
deolaryngoskope der Firma demons-
trieren – die werden in der Notfall-
medizin eingesetzt. Dr. Sebastian
Schröpfer, Leitender Oberarzt der
Anästhesie und Intensivmedizin,
Beate Biehler, Anästhesie-Fachkraft,
Annette Stöckler, Anästhesie-Fach-
kraft sowie Maik Stefanovic unter-
stützten die Kursteilnehmer mit ihrer
fachlichen Expertise. 

Dr. Heike Renner von den Donau-
Docs stellte dar, aus welcher Motiva-
tion heraus die Initiative entstand:
„Unser Anliegen ist es, die Begeiste-
rung für unsere Arbeit hier im Land-

kreis Tuttlingen mit seinen vielen
Standortvorteilen weiterzugeben
und junge Ärzte zu motivieren, sich
hier niederzulassen“. Sie stellte sich
und Dr. Theresa Leitl als Ansprech-
partnerinnen und persönliche An-
laufstelle für interessierte Kollegin-
nen und Kollegen vor. Die DonauDoc
Initiative biete ein breites Angebot
für junge Ärzte: Vom BOGY-Prakti-
kum, über Bücherstipendien, Praxis-
trainings bis zur Förderung von Fa-
mulaturen. Die DonauDoc Work-
shop-Reihe für Medizinstudenten
wird unterstützt von der DonauDoc
Initiative, der Stadt und dem Land-
kreis Tuttlingen, dem Klinikum
Landkreis Tuttlingen sowie der an-
sässigen Industrie.

23 Medizinstudierende

absolvieren Notfallkurs bei

DonauDocs
Angehende Mediziner lernen 
Standort Tuttlingen kenenn 

Interesse am Standort Tuttlingen
wecken. Darum geht es den Donau-
Docs FOTO: PM

Die DonauDocs ist eine Initiative
um bereits im Beruf stehenden
und angehenden Medizinern den
Standort Tuttlingen als Arbeitsort
schmackhaft zu machen. Dafür
bietet das Netzwerk regelmäßig
Stipendien und Workshops für

Studierende an und vermittelt
Praktikumsplätze. 
Weitere Informationen zur Ver-
anstaltung und den Förderpro-
grammen der DonauDocs finden
Sie unter 
●» www.tuttlingen.de

Die DonauDocs


